
Zeitschrift: Schweizer Soldat : die führende Militärzeitschrift der Schweiz

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 87 (2012)

Heft: 7-8

Artikel: Credits für Kader

Autor: Nyfeler, Patrick

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-716568

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-716568
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Uj~~Schweizer Soldat I Nr. 07/08 I Juli/August 2012 SCHWEIZ

Credits für Kader
Am 11. Juni 2012 informierten die OG Schaffhausen und Thurgau über ein PiLotprojekt,
das mit der Schweizer Kader Organisation (SKO) militärische und zivile Kaderangehörige
zusammenbringt. Die Wirtschaft soll die militärische Weiterbildung besser anerkennen.

AUS SCHAFFHAUSEN BERICHTET MAJOR PATRICK NYFELER

Als erster Redner unterstrich Regierungsrat
Christian Amsler, Erziehungsdirektor des

Kantons Schaffhausen, die positive
Signalwirkung eines Schulterschlusses von
militärischen und zivilen Kaderorganisationen.
Die Schweiz verfüge über ein gut
funktionierendes Bildungssystem, zu dem die

Armee mit ihrer Weiterbildung ebenfalls einen
wertvollen Beitrag leistet.

Insbesondere in der heutigen Zeit der
«Ich-AG und der Fun-Kultur» muss die

Bereitschaft, einen Beitrag für die Allgemeinheit

und zur Sicherheit zu leisten, gewürdigt

werden. Personen, welche ihren Beitrag

im Gesamtsystem Sicherheit leisten,
beweisen tagtäglich ihre Leader- und
Macherqualitäten im Echteinsatz.

Mehrwert aufzeigen

Anwesend war ebenfalls Korpskommandant

Andre Blattmann, der unterstrich,
dass die militärische Aus- und Weiterbildung

ohne die Unterstützung von ziviler
Seite nicht funktioniert.

Aus diesem Grund sind Partnerschaften

wie das Pilotprojekt mit der SKO wichtig,

um einerseits zivilen Kadern, welche
keinen Bezug zur Armee haben, den Mehrwert

einer militärischen Weiterbildung
aufzuzeigen und andererseits auch Werbung in
eigener Sache zu betreiben.

Für die Wirtschaft

Jährlich werden hunderte Kader
zugunsten der Wirtschaft ausgebildet und in
den Bereichen Werten, Definiertes Vorgehen

und Führungskompetenz geschult.
Wenn auch Kommunikation und die zu

bewältigenden Herausforderungen nicht
identisch sind, geht es dennoch bei jeder
Führungsausbildung darum, Leute auf Krisen

vorzubereiten und mit klaren Strukturen

und Vorgehensweisen effizient eine

Lösung zu finden.
Einen weiteren Erfolg stellt in diesem

Bereich neben der Partnerschaft mit der
SKO auch die Tatsache dar, dass selbst
renommierte Hochschulen wie die Universi-

Studenten und Absolventen der Uni St. Gallen bei einem Vortrag des Armeechefs.

tät St. Gallen Studenten mit einer militärischen

Führungsausbildung, «Credits» an
das Studium anrechnen.

In der Praxis

So kriegt zum Beispiel ein Zugführer
während Offiziersschule und Praktischem
Dienst theoretisch und (noch wichtiger) in
der Praxis die Bereiche Selbstkenntnis,
Persönliche Arbeitstechnik, Kommunikation,

Konfliktmanagement, Führung der

Gruppe, Führungstechnik, Führungspsychologie

und Personalwesen vermittelt.
Somit wird von akademischer Seite

klar signalisiert, dass eine militärische
Weiterbildung sowohl für den jeweiligen AdA,
die Armee aber auch die Wirtschaft einen

Mehrwert generiert und dadurch eine Win-
Win-Situation vorliegt. Dies ist auch ein

zentrales Argument in der Diskussion in
der Wehrpflichtdebatte. Die Miliz stellt das

Kapital der Armee dar.

Besinnung auf Werte

Der Präsident der SKO, Nationalrat
Thomas Weibel, informierte die Anwesenden

über Angebot und (strategische)
Ausrichtung des Verbandes. Die Teilnehmer des

Pilotprojektes können so von den
Dienstleistungen und dem Netzwerk der SKO

profitieren, während auf der Gegenseite die

SKO militärischen Kadern, abgestuft nach

Grad, ein Führungszertifikat mit den
erlernten Kompetenzen ausstellt.

Weibel unterstreicht jedoch auch, dass

sich Armee und SKO ähnlicher Herausforderung

gegenübersehen, auf welche man

reagieren müsse. So findet eine ständige
Positionierung in einem sich wandelnden Umfeld

von Arbeitgebern, Arbeitnehmern und

der «gesamten Gesellschaft» statt.
Oberstlt i Gst Reto Brunschweiler, Mi-

tinitiant von der KOG Thurgau, griff einleitend

ein Zitat vom Swiss Economic Forum

auf, dass man Stärken stärken müsse. Nach

diesem Grundsatz könne und müsse man

vorgehen; sei dies in Wirtschaft, Politik, der

zivilen oder militärischen Ausbildung. C
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